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SO HOLT EINEN DIE HEIMAT WIEDER EIN.

Sehr geehrter Brudermeister, sehr geehrte 
Majestäten, liebe Schützen, liebe Bürger,

dass ich nicht lange überlegen musste, 
dieses Grußwort an sie zu richten, war klar. 
Ist es doch eine Verbundenheit, die mir als 
gebürtiger Morken-Harffer in die Wiege ge-
legt worden ist. So freut es mich, dass ich 
nach 47 Jahren wieder einen aktiven Beitrag 
zu Ihrem Schützenfest leisten kann.
1968 nahm ich als 9-jähriger Edelknabe am 
letzten Schützenzug im alten Dorf teil. 
Heute darf ich mich als ihr Bezirkspräses in 
diesem Grußwort an sie wenden.

Was wäre ein Dorf ohne seine Ge-
schichte. Es passiert mir oft, dass ich gefragt 
werde: „Wo kommen Sie her?“ Ich erzähle 
dann, wo ich wohne, aber im zweiten oder 
dritten Satz kommt der Hinweis: „Aber ge-
boren bin ich in Morken-Harff“. Meistens 
wissen die Menschen diese Ortschaften ein-

zuordnen, manchmal entstehen daraus 
Gespräche, weil der Fragende selbst von 
dort stammte, oder er Erinnerungen an die-
sen Umsiedlungsort hat. Manchmal lese ich 
es sogar in Todesanzeigen: „Geboren in 
Morken-Harff“.

Ihre St.Sebastianus Bürger-Schützen-
bruderschaft Morken-Harff  geht in ihrer 
Gründung auf das Jahr 1200 zurück und ist 
somit die älteste Schützenbruderschaft des 
Bezirksverbandes Bergheim-Nord. Über 
800 Jahre blicken die Bürger von Morken-
Harff und jetzt Kaster auf diese Bruder-
schaft zurück, die es sich seit je her zur Auf-
gabe gemacht hat, für den Glauben, die 
Gemeinschaft und die Pflege des Brauch-
tums einzutreten. Wenn heute auch oft  der 
Eindruck entsteht, alte Traditionen seien 
überholt, sind sie es doch, die unserem oft 
heimatlosen und ungebundenen Zeitgeist 
etwas sehr Beständiges und daher sehr 
Wertvolles entgegenzustellen haben.  

Ich freue mich für die St. Sebastianus 
Bürger-Schützenbruderschaft Morken-
Harff , dass sie im Bewusstsein ihrer alten 
Tradition für die Anliegen der Historischen  
Schützenbruderschaften eintritt und die 
alte Verbundenheit einer gewichenen Hei-
mat bewahrt. Ich wünsche den Majestäten, 
den Schützen und allen, die der Schützen-
bruderschaft verbunden sind ein gelun-
genes Schützenfest. Ein Fest der Freude und 
der gelebten Tradition.

Ihr 
Hermann-Josef Schnitzler
– Bezirkspräses und Diakon –

GRUSSWORT  BEZIRKSPRÄSES

September 2014	 Hans Hupert – 1. Marinezug Erftlandjonge

Oktober 2014	 Helmut Kögeler – 1. Marinezug Erftlandjonge

Februar 2015	 Hans Josef Dederichs – Schwarze Husaren

Mai 2015	 Helmut Cleve – Fördermitglied, langjähriger 1. Geschäftsführer der Bruderschaft

Herr, gib Ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte Ihnen. Herr, lass Sie Ruhen in deinem Frieden.

Wir gedenken unserer verstorbenenen Mitglieder!

▲  Jungschützenzug Morkener Edelknaben
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GRUSSWORT  SCHIRMHERR UND BÜRGERMEISTER

Dem Königspaar und allen  
Schützen wünschen wir ein  
fröhliches Schützenfest! www.spd-bedburg.de

Michael Lambertz
Ortsbürgermeister in Kaster

Peter Spix
Ratsmitglied

Klaus Pawlowski
Ratsmitglied

Wilma Brings
Ratsmitglied

Bernd Coumanns
Vorsitzender SPD-Fraktion

Liebe Mitglieder der St. Sebastianus Bürger-
Schützenbruderschaft Morken-Harff, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Das Schützenfest Morken-Harff 2015 mit 
der traditionellen Krönungsmesse naht mit 
großen Schritten. In diesem Jahr wird das 
815. Stiftungsfest gefeiert und das ist eine 
sehr beeindruckende Leistung. Zeigt sie uns 
doch, dass eine Gemeinschaft, die sich um 
die wesentlichen Werte wie Zusammenhalt, 
Fürsorge und Heimat kümmert, sehr wich-
tig für die Menschen hier ist und aus diesem 
Grund lange überdauern und sich weiter-
entwickeln kann. Gerade in einer schnellle-
bigen Zeit ist die kontinuierliche Sorge um 

das Gemeinwohl und der persönliche Ein-
satz für andere nicht selbstverständlich. 

Seit vielen Jahren hegt und pflegt die 
Bürger-Schützenbruderschaft mittlerweile 
sieben Denkmäler in Kaster und stellt Bänke 
auf, die uns allen die Möglichkeit für Ruhe 
und einen Moment des Austauschs und Ver-
weilens schaffen. Wir alle wissen zudem, 
dass Sie sich darüber auszeichnen, dass Sie 
sich um die älteren Mitglieder der Bruder-
schaft mit einem besonderen Fest kümmern. 

Deshalb nutze ich diese Gelegenheit 
sehr gerne, um mich in Namen der Stadt 
und der Bürgerinnen und Bürger ganz herz-
lich für Ihr Engagement zu bedanken.

Und wenn es eine gute Möglichkeit gibt, 
das Gefühl von Tradition und Gemein-
schaft zu leben, dann ist es das Schützen-
fest. Sie schaffen mit Ihren Anstrengungen 
die perfekten Rahmenbedingungen dafür, 
dass zahlreiche Gäste aus Bedburg und Um-
gebung das Festzelt, die Schaustellerbe-
triebe auf dem Schützenfest besuchen und 
damit in den Genuss des größten und 
schönsten Klompenzuges im gesamten 
Rhein-Erft-Kreis kommen.

Wie in jedem Jahr startet das Fest mit der 
Krönungsmesse mit dem Schützenkönigs-
paar Bernd und Christiane Schnare. Ich gra-
tuliere dem Königspaar und wünsche Ihnen 
beiden eine unvergessliche und schöne Zeit. 
Auch dem Schülerprinz Luca Frenzel und 
dem Jungschützenprinz Dean Frenzel wün-
sche ich einen fröhlichen Start in ihre neue 
Welt als Schützenprinzen.

Schon im vorigen Jahr haben Sie die Bitte 
an mich herangetragen, die Schirmherrschaft 
in diesem Jahr zu übernehmen. Hierüber habe 
ich mich sehr gefreut. Für diese große Ehre 
und Wertschätzung bedanke ich mich und 
übernehme mit großer Freude dieses Amt.

Ich wünsche Ihnen und allen Gästen 
viel Freude und Erfolg für das diesjährige 
Fest. Mein persönlicher Dank gilt allen Be-
teiligten, die durch ihr Engagement und 
ihre  Unterstützung dabei helfen, die für 
uns alle so wichtigen Traditionen in Bed-
burg weiter leben zu lassen.

Ihr 
Sascha Solbach
– Bürgermeister der Stadt Bedburg –
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Sehr geehrter Herr Brudermeister Reinhard Köpp, verehrte Majestäten, 
liebe Schützenbrüder, liebe Kasterer,

mit großer Freude und Begeisterung werde ich dieses Jahr zum dritten Mal 
in Folge Ihr Schützenfest besuchen. Dieses kleine Jubiläum nehme ich zum 
Anlass, um der ganzen Schützenfamilie für die bisherige Gastfreundschaft, 
die Sie mir und zahlreichen Sparkassenkollegen gewährt haben, herzlich zu 
danken. Wir haben uns alle immer bei Ihnen sehr wohlgefühlt.

Besonders gefreut hat es mich auch, dass Sie mir die Ehrenmitglied-
schaft verleihen werden. Für diese große Ehre und Wertschätzung möchte 
ich mich an dieser Stelle ebenfalls sehr herzlich bedanken.

Ich freue mich, mit Ihnen wiederum Ihr Schützenfest zu feiern und 
werde wieder gerne an dem über die Stadtgrenzen hinaus bekannten 
Klompenumzug mit anschließendem Klompenball am Montag teilnehmen.

Herzlichst

Ihr
Gerd Roß
– Direktor der Kreissparkasse Köln –

GRUSSWORT  EHRENMITGLIED

Gut.

Kreissparkasse.

Sicherheit
Vertrauen
Nähe
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Liebe Schützenfamilie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich freue mich auch dieses Jahr wieder mein Grußwort als Ortsbürger
meister von Kaster an Sie / an Euch richten zu dürfen.

Unser Schützenplatz ist auch in 2015 wieder ein fröhlicher und fest-
licher Treffpunkt für viele Schützen, Bürger, Gäste, Kinder und Eltern. 

Herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, die zum Gelingen des 
diesjährigen Schützenfestes beitragen. Ein besonderer Gruß gilt hierbei un-
serem Königspaar Bernd und Christiane Schnare mit ihrem Königszug, 
den I. Ulanen Morken-Harff von 1995 sowie unserem Jungschützenprinzen 
Dean Frenzel und unserem Schülerprinzen Luca Frenzel.

Ich wünsche allen unvergessliche und schöne Tage bei unserem 
Schützenfest 2015.

Herzliche Grüße

Michael Lambertz
– Ortsbürgermeister in Kaster –

GRUSSWORT  BRUDERMEISTER 

GRUSSWORT  ORTSBÜRGERMEISTER

Liebe Schützenfamilie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Carl Friedrich von Weizsäcker, ein deutscher Physiker, Philosoph und Friedens-
forscher, stellte über die Bruderschaften folgendes fest: "Tradition ist bewahrter 
Fortschritt, Fortschritt ist weitergeführte Tradition".

Die modernen Netzwerke wie Facebook, MySpace und Twitter sind sicherlich 
eine zeitgemäße Art der Kommunikation und des „in Verbindung Bleibens“ in der 
globalisierten Welt. Sie können aber nicht den direkten Dienst am Mitmenschen 
ersetzen. Diese Tradition dürfen Bruderschaften nicht aufgeben und daher wollen 
und werden wir diesen Dienst, diese menschliche Nähe versuchen weiterhin zu 
geben. Auch wenn dies wie ein nicht zu schaffender Spagat erscheint, wollen wir 
alles daran setzen, Fortschritt und weitergelebte Tradition in Einklang zu bringen. 

Das Schützenfest der St. Sebastianus Bürger-Schützenbruderschaft Morken-
Harff 1200 e.V. hat Tradition. Alle Mitbürger, Freunde und Gönner erwartet eine 
lebendige und zeitgemäße Brauchtumsveranstaltung, die von Jung und Alt gerne 
besucht wird. Kaster, im Herzen der Stadt Bedburg, wird wieder in einem beson-
deren Glanz erstrahlen. 

Im Mittelpunkt stehen natürlich unsere Majestäten. Schützenkönigspaar 
Bernd und Christiane Schnare mit ihrem Königszug den 1. Ulanen, unser Jung
schützenprinz Dean Frenzel und unser Schülerprinz Luca Frenzel. 

Ihnen, den Regimentszügen, allen Besuchern und Gästen wünsche ich fröh-
liche unvergessene Stunden, herrlichen Sonnenschein und Gottes Segen an allen 
Tagen. 

Reinhard Köpp
– 1. Brudermeister & General –
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SCHÜTZENFEST 2014  RÜCKBLICK

STRAHLENDES SCHÜTZENKÖNIGS­

PAAR / HOHER BESUCH VERLIEH EH­

RENKREUZ

Bei sonnigem Königswetter genossen Lo-
renz und Christiane Weidemann das Bad in 
der Menge beim großen historischen Fest-
zug.

Beim Schützenfest 2014 durften wir ei-
nige Vertreter der Bezirks- und Bundesor-
ganisation im Festzelt begrüßen. Von der 
Bundesorganisation waren Diözesanbun
desmeister Wolfgang Kuck, der stellvertre-
tende Diözesanbundesmeister Dietmar 
Vetterling und Diözesankönig 2014 Dirk 
Vetterling unsere Gäste. Vom Bezirksver-
band Bergheim-Nord folgten Bezirksbun-
desmeister Michael Fabricius, Bezirkskönig 
2014 Wilfried Dreier und Bezirkspräses Di-
akon Hermann Josef Schnitzler unsere Ein-
ladung nach Kaster. Bezirkspräses Diakon 
Hermann Josef Schnitzler, seit kurzem erst 
im neuen Bezirkspräsesamt, freute sich be-
sonders, so in seiner Ansprache, bei seiner 

▲  v.l.n.r.: Bezirkspräses Hermann Josef Schnitzler, Bezirksbundesmeister Michael Fabricius, stellvertretende Diözesanbundesmeister Dietmar Vetterling, Marianne Köpp, 
Reinhard Köpp, Diözesanbundesmeister Wolfgang Kuck

▲  v.l.n.r.: Verleihung des St. Sebastianus Ehrenkreuz an Josef Albrecht 
links: 1. Brudermeister Reinhard Köpp, rechts: Bezirksbundesmeister Michael Fabricius
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Heimat-Schützenbruderschaft sein zu dür-
fen. Es weckten in ihm viele Erinnerungen, 
wenn er hier im festlich geschmückten 
Wohnzimmer von Morken-Harff die vielen 
alten Bilder mit den Straßenzügen, Schloss 
Harff und St. Martinus Morken-Harff, die 
Wappen und Fahnen der vielen Regiments-
züge erblicke. Diakon Hermann Josef 
Schnitzler, geboren in Morken, begann sei-
ne eigene Schützenlaufbahn als „Morkener 
Jong“ im Jungschützenzug Edelknaben 
Morken. 

Die Vertreter der Bundes- und Bezirks-
organisation hatten gleich zwei hohe Aus-
zeichnungen im Gepäck: Für seine Ver-
dienste der letzten Jahre, insbesondere als 
Organisator vom Sommerfeeling Morken-
Harff und Mitinitiator des prächtigen neu-
en Schützenbaumes zeichnete Bezirksbun-
desmeister Michael Fabricius unseren 
2. Brudermeister Josef Albrecht mit dem 
St. Sebastianus Ehrenkreuz aus. 

Diözesanbundesmeister Wolfgang Kuck 
beschrieb in einer ausführlichen Laudatio 
die vielen Verdienste der letzten Jahrzehnte 
unseres 1. Brudermeister und General Rein-
hard Köpp. Er zeichnete ihn für seinen Ein-

Am Sonntag beim morgendlichen Fest-
kommers  gab es eine besondere Ehrung: 
Unser Brudermeister a.D. Manfred Maien-
schein, wurde für seine Verdienste in seiner 
über 10-jährigen Amtszeit von der Schüt-
zenversammlung zum Ehrenbrudermeister 
ernannt. Begleitet von einer Ehrenurkunde 
empfing er aus der Hand seiner Nachfolger 
die Ehrenbrudermeisterkette. 

Mit dem Silbernen Verdienstkreuz des 
Bundes der Historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften wurden der 1. Geschäfts
führer Axel Zahn und der 1. Pressewart 
Achim Blumberg ausgezeichnet.

Achim Blumberg
– 1. Pressewart / Öffentlichkeitsarbeit – 

satz im Bruderschaftsvorstand, für 20 Jahre 
Bezirkskommandant und für die Mitarbeit 
im Bundesvorstand und in der Bundesorga-
nisation der historischen deutschen Schüt-
zenbruderschaften, mit dem Schulterband 
zum St. Sebastianus Ehrenkreuz aus.

▼  2. Brudermeister Josef Albrecht mit Achim Blumberg 
und Axel Zahn

▲  Das Schützenkönigspaar 2014 von Morken-Harff: Lorenz Weidemann 
und Christiane Middeke (mittlerweile ebenfalls Weidemann)

▲  Manfred Maienschein, ehemaliger 1. Brudermeister, wurde zum Ehrenbrudermeister ernannt



10

ST. SEBASTIANUS 2015  PATRONATSFEST

SCHÜTZENMESSE UND JAHRESHAUPT­

VERSAMMLUNG

Unser Schützenjahr startete traditionell mit 
dem Patronatsfest zu Ehren des heiligen 
Sebastianus, dem Schutzpatron unserer 
Bürger-Schützenbruderschaft.

Der Tag begann mit der heiligen Messe 
in unserer Pfarrkirche St. Martinus. An-
schließend traf man sich zum gemeinsamen 
Frühstück. Danach gestärkt beginnt die 
jährliche Vollversammlung, die Jahres-
hauptversammlung der Bruderschaft.

Pünktlich um 10:30 Uhr eröffnete der 
1. Brudermeister Reinhard Köpp die 
Versammlung. Auf der Agenda standen die 
Rechenschaftsberichte des geschäftsführen-
den Vorstands, sowie die Jahresberichte des 
erweiterten Vorstands. Dies sind die Unter-
abteilungen: Regimentsführung, Jung
schützen, Schießsport, Festausschuss, 
Ältestenrat und Presse / Öffentlichkeits
abteilung.

Nach einer Satzungsänderung und wei-
teren internen Punkten stimmten wir 
Schützen für ein neues Wappen ab. Nach 
einigen Ergänzungswahlen wurde Kai 
Backhaus zum neuen 1. Jungschützen
meister bestellt. Der Jugendvorstand hatte 
ihn im Dezember bereits neu bestimmt. Im 
weiteren Verlauf schlossen sich die Ehrungen 
einzelner Mitglieder an. Ebenso zeichnete 
die Schießabteilung die besten Schützen 
wieder aus.

Dieter Vleeschhouwers überreichte der 
Bürger-Schützenbruderschaft stellvertretend 
für die BBBank einen Scheck. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle noch einmal für die 
Spende. 

Zum Abschluss der Versammlung 
spendierte unser Schützenkönigpaar 
Lorenz und Christiane Weidemann tradi
tionell noch eine Suppe.

FAMILIENBALL UND NEUES 

KRONPRINZENPAAR

Nach der Schützenmesse und der Jahres
hauptversammlung am Vormittag folgte 
zum Abend hin der große Familienball. 
Hier wurden auch das neue Schützen
königspaar, der neue Schülerprinz und der 
neue Jungschützenprinz den Gästen und 
Regimentszügen vorgestellt. Ebenso erfolgt 
die traditionelle Hutsammlung der Schützen
königin für einen späteren guten Zweck. 

Wiederholt konnten auch in diesem 
Jahr die beiden Brudermeister Reinhard 
Köpp und Josef Albrecht die Regimentszüge 
mit ihren Damen und die anwesenden Ehren
gäste und Gäste auf das herzlichste in einer 
vollbesetzten Martinushalle begrüßen.

Unter den Ehrengästen befand sich 
auch der Bezirksbundesmeister Michael 
Fabricius. Was zum letzten Schützenfest – 
wegen einer Falschlieferung aus der Bundes
geschäftsstelle – nicht ganz beendet werden 
konnte, holte der anwesende Bezirks
bundesmeister Michael Fabricius nun noch 
einmal offiziell nach: Unserem 2. Bruder-
meister Josef Albrecht, der zum letzten 
Schützenfest mit dem St. Sebastianus 
Ehrenkreuz ausgezeichnet wurde, konnte er 
nun den richtigen Orden überreichen. 

Traditionell bedankten sich der Vor-
stand und die Regimentszüge noch einmal 
beim amtierenden Schützenkönigspaar und 
bei den Prinzen für ein wunderschönes 

Schützenfest. Zur Erinnerung an Ihre Re-
gentschaft wurde Ihnen ein Bildgeschenk 
überreicht.

Doch bevor es soweit war, zog unser 
Schützenkönigspaar Lorenz und Christiane 
Weidemann, gefolgt von den amtierenden 
Jungmajestäten, Schülerprinz Tim Sterken 
und Jungschützenprinz Nils Irmen, beglei-
tet vom Offizierscorps, den Ehrendamen, 
der Fahnenabordnung und der Musikka-
pelle Güsten in die festlich geschmückte 
Martinushalle ein. 

Nach der Laudatio schloss sich 
Schützenkönig Lorenz Weidemann mit 
einigen Gruß- und Dankesworten an. 

▲▲  „Lolly und Jane“ mit ihrem Königsbild  
▲    Schülerprinz 2014 Tim Sterken und 
Jungschützenprinz 2014 Nils Irmen 

▼  Übergabe des Spendenschecks der BBBank: v.l.n.r.: Norbert Krebs (1. Kassierer), 
Reinhard Köpp (1. Brudermeister) und Dieter Vleeschhouwers
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paares und der neuen Jungmajestäten. Mit 
Spannung wartete die Schützenfamilie auf 
die Bekanntgabe des Königszuges und 
letztendlich auf die Namen der neuen 
Majestäten. 

Die Anspannung stieg und es war an 
der Zeit das Geheimnis zu lüften. Mit 
Marschmusik zog ein Regimentszug, die 
1. Ulanen sowie die zukünftigen Jung
majestäten, auf die Bühne. 

Als Brudermeister Reinhard Köpp mit 
den Worten „Wir haben ein neues Kron-
prinzenpaar …“ begann, war der Jubel
ausbruch erst Ohrenbetäubend und kurz 
danach war es im Saal so still, dass man die 
berühmte Nadel hätte fallen hören können. 
Nachdem er die Namen Bernd und 
Christiane Schnare als zukünftiges Schützen
königspaar verkündet hatte, war in der 
Halle kein Halten mehr. Unter tobendem 
Applaus  ging es Schlag auf Schlag weiter 
und die neuen zukünftigen Jungmajestäten 
wurden vorgestellt. Neuer Schülerprinz ist 
Luca Frenzel und neuer Jungschützenprinz 
ist Dean Frenzel. Nach den Gratulationen 
und Geschenkübergaben eröffnete das 
amtierende Schützenkönigspaar Lorenz 
und Christiane Weidemann den Ehrentanz. 
Den zweiten Ehrentanz absolvierten dann 
das Schützenkönigspaar und das Kron-
prinzenpaar gemeinsam. Nach Ende des 
offiziellen Teils wurde der Patronatstag 
noch kräftig gefeiert. 

Achim Blumberg
– 1. Pressewart / Öffentlichkeitsarbeit – 

Lange anhaltender Beifall ertönte als er in 
seiner Dankesrede verkündete dass der 
krönende Abschluss des vergangenen 
Schützenkönigsjahres 2014 für sie ihre 
Hochzeit war. Voller Vorfreude blicke man 
nun auf die kommenden Auftritte bis zum 
Schützenfest 2015 und er erwähnte, dass sie 
traurig sein werden, wenn die Zeit des 
„Königsein“ vorbei ist.  Wie wir heute im 
Sommer natürlich wissen – als Anmerkung 
der Redaktion –  geht die Sache mit dem 
„Königsein“, lieber Lorenz, ja noch mal in 
die ersehnte Verlängerung, als Bezirks-
schützenkönigspaar des Berzirksverband 
Bergheim-Nord. Dazu aber mehr auf den 
folgenden Seiten.

Was wäre aber der Familienball ohne 
die Bekanntgabe des neuen Kronprinzen-

▲▲  Einzug der Majestäten 
▲    Schützenkönigspaar 2014 Lorenz & Christiane Weidemann und das Kronzprinzenpaar 2015 Bernd & Christiane Schnare
▼    „Altes“ und „Neues“ Königspaar beim Ehrentanz

▲  Die diesjährigen Jungmajestäten: Dean und Luca Frenzel



12

ST. SEBASTIANUS 2015  EHRUNGEN MITGLIEDER

▼  Stefan Küppers mit Reinhard Köpp und Josef Albrecht (1. und 2. Brudermeister)

In diesem Jahr gab es eine ganz besondere Ehrung. Unser Schützenbruder 
und ältestes Mitglied der Bürger-Schützenbruderschaft, Stefan Küppers, 
schaut auf 75 Jahre Vereinszugehörigkeit zurück. Im alten Morken wurde er 
1940 Mitglied der dortigen Morkener St. Sebastianus Schützenbruderschaft. 
In den schwierigen Zeiten der Kriegsjahre war es für die Mitglieder der 
Bruderschaft bestimmt nicht leicht den schon bald zwangsruhenden Verein 
still weiter aufrecht zu erhalten.

Bei der Ehrung von Stefan Küppers wurde es sehr emotional. Nachdem 
sich die anwesenden Schützenzüge zu Ehren von Stefan Küppers von Ihren 
Plätzen erhoben hatten, zeichneten die beiden Brudermeister ihn für seine 
75-jährige Treue und Mitgliedschaft aus. In der Laudatio würdigten sie nicht 
nur die lange Vereinszugehörigkeit, sondern hoben auch die vielen Verdienste, 
Einsätze und Vorstandsaufgaben, die Stefan Küppers in den Jahrzehnten 
seines Schützenlebens für die Bruderschaft Morken und im Anschluss für die 
Bürger-Schützenbruderschaft Morken-Harff am neuen Standort in Kaster 
geleistet hat, hervor. Stefan Küppers ist zudem auch Träger des St. Sebastianus 
Ehrenkreuzes am Schulterband. Nach langem Beifall schlossen sich weitere 
Ehrungen an.



13

Wir backen in Bedburg ... seit 1896 !

Inhaber : FERDI KRAUS

Friedrich-Wilhelm-Str. 13
Bedburg Alt-Stadt 

0 22 72 / 25 14

JUBILARE 2015

25 JAHRE
Wolfgang Köcher

Fabian Kretschmer

Marcel Voigt

Dieter Vleeschhouwers

40 JAHRE
Markus Beek

Horst Effertz

Markus Esser

Winfried Beek

Günter Bartz

50 JAHRE
Dieter Esser 

60 JAHRE
Franz Gier

Hubert Moll

Herbert Schmitz

Rolf Esser

65 JAHRE
Heinz Herzogenrath

Peter Josef Moll

Paul Schlechtriem

Werner Schiffer

Jakob Strauch

75 JAHRE
Stefan Küppers

▲  25 Jahre: v.l.n.r.: Fabien Kretschmer, Dieter Vleeschhouwers

▲  40 Jahre: v.l.n.r.: Winfried Beek, Günter Bartz, Markus Esser

▲  60 Jahre: v.l.n.r.: Herbert Schmitz, Franz Gier, Rolf Esser
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ÄLTESTENRAT  JAHRESAKTIVITÄTEN

▲  Frühschoppen im Festzelt am Sonntagmorgen, August 2014

▲  2. Frühlingskaffee im Mai 2015, Pfarrheim Kaster

Wie im Jahr 2013 wurden auch im vergan-
genen Jahr während des Bürger-Schützen-
festes wieder die Fördermitglieder am 
Sonntagmorgen zum Frühschoppen einge-
laden. Viele Fördermitglieder sind der Ein-
ladung gefolgt und haben sich über dies und 

jenes ausgetauscht. Auch in diesem Jahr 
werden wir die Fördermitglieder wieder 
zum Frühschoppen ins Festzelt einladen.

Nach dem erfolgreichen Frühlings
kaffee im Jahr 2014 mit sehr guter Resonanz 
wurde am 3. Mai 2015 der 2. Frühlings

kaffee veranstaltet, zu dem noch einmal 
mehr Gäste als im Vorjahr begrüßt werden 
konnten. Im Pfarrheim verbrachten bei 
musikalischer Untermalung durch den 
Kirchenchor Cäcilia an St. Martinus Kaster 
zahlreiche Schützen und Fördermitglieder 
mit ihren Ehefrauen bei Kaffee und Kuchen 
ein paar unterhaltsame Stunden. Abge
rundet wurde das Programm mit einem 
digitalisierten Bildervortrag von Morken-
Harff, der auf sehr großes Interesse traf.

Nach der Begrüßung durch den 
Ältestenrat überbrachte unser Bürger
meister Sacha Solbach die Grüße der Stadt 
Bedburg und lobte das Engagement der 
Bürger-Schützenbruderschaft und sicherte 
ihr seine volle Unterstützung zu. Der 1. Bru-
dermeister Reinhard Köpp informierte die 
Anwesenden über anstehende Themen und 
Termine der Bürger-Schützenbruderschaft. 
Die Gäste dankten dem Ältestenrat für die 
gute Organisation und Durchführung des 
Frühlingskaffees und würden sich freuen, 
wenn im kommenden Jahr wieder zum 
Frühlingskaffee eingeladen würde.

Walter Brück
– Ältestenrat –
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JUNGSCHÜTZEN UND JUGENDARBEIT

In diesem Jahr wurden erstmals die Jungschützen zwischen 
12 und 17 Jahren in einer eigenen Klasse bewertet. In die-
sem Wettstreit um einen neuen Jungschützenpokal setzte 
sich Nico Dolfen als Sieger durch.

Der Nachwuchs hat mit Begeisterung den Schießsport 
entdeckt. Einmal im Monat sind die unter 12-jährigen mit 
einem Lasergewehr mit Spaß und Freude im Schießstand da-
bei. Die über 12-jährigen Jungschützen lernen den sportlichen 
Umgang mit dem Gewehr, der Konzentration und Disziplin 
erfordert. 

MAJESTÄTENSCHIESSEN

In diesem Jahr wird der Schießsport ein weiteres neues 
Highlight präsentieren.  Im Oktober wird zum ersten Mal 
ein Majestätenschießen ausgetragen.

Alle ehemaligen Schützenkönige sowie die amtierende 
Majestät sind herausgefordert in einem eigenen Schützen-
königswettstreit gegeneinander anzutreten. In einem zwei-
ten Wettbewerb sind alle Schützenköniginnen unserer 
Bruderschaft zum Schuss auf den Vogel eingeladen und ein 
dritter Vogelschuß wird unter den amtierenden Zug
königen bestritten.   

Gäste und Besucher sind herzlich dazu eingeladen bei 
Kaffee und Kuchen diese spannenden Wettkämpfe per 
Bildübertragung auf einer Leinwand zu verfolgen.
Die Veranstaltung beginnt am 25. Oktober um 13 Uhr in 
der Bürgerhalle Königshoven.

–––––––
Die Schießsportabteilung wünscht dem Königspaar 2015 
Bernd und Christiane Schnare sowie allen Schützen ein 
fröhliches und sonniges Schützenfest.

Franz Oberzier
– 1. Schießmeister –

Im Oktober / November 2014 konnte der 3. Marinezug er-
neut das Pokalschießen in der Mannschaftswertung für 
sich entscheiden.

SCHIESSSPORT  JAHRESAKTIVITÄTEN

3. Marine „Große Freiheit“ (447 Ringe )

1. Artilleriezug ( 441 Ringe )

I. Schill’sche Offiziere ( 439 Ringe )

Thomas Breuch ( 97 Ringe )

Markus Braunleder ( 96 Ringe )

Manuel Leuchten ( 95 Ringe )

1. Platz

2. Platz

3. Platz

1. Platz

2. Platz

3. Platz

MANNSCHAFTSWERTUNG 2014 / 15

EINZELWERTUNG 2014 / 15

▲  Sieger-Team aus der Mannschaftswertung: 3. Marinezug „Große Freiheit“

▲  Die Sieger aus der Einzelwertung (v.l.n.r.): Manuel Leuchten (3. Platz), Thomas Breuch (1. 
Platz), Markus Braunleder (2. Platz)

▲  Der Sieger des Jungschützenpokals 2014: Nico Dolfen (neben ihm die Schießmeister 
Franz Oberzier, Hubert Schiefer und Thomas Breuch)
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Vergangenheit und Gegenwart zusammen in einem Wappen in Ein-
klang zu bringen war Wunschgedanke unseres Schützenbruders Mar-
cus Schulte. Unter den Richtlinien und Gesetzen der Wappenkunde 
und der Heraldik machte er sich im letzten Jahr ans Werk. „Ein neues 
Wappen?“, mögen sich jetzt einige fragen. Es gibt doch ein Logo, 
welches die Bruderschaft über Jahrzehnte schon verwendete. Es setzt 
sich zusammen aus unserem Bruderschaftsnamen sowie dem Grün-
dungsjahr, Schloss Harff und der St. Martinus Kirche Morken-Harff.

Das Logo hat auch weiterhin Bestand, ist z. B. am Schützenbaum 
bei seiner Errichtung vor zwei Jahren mit angebracht worden und 
wird zu verschiedenen Anlässen mit dem neuen Wappen kombiniert.

Im Bereich der Wappen gab es aber bis dato keines das alle vereint. 
Es gab die Ortswappen von Morken und Harff. Weiterhin das Wappen 
der Adelsfamilien der Herren von Morken, ausgestorben vermutlich 
im 1300 Jahrhundert, und das Wappen der Freiherren von Harff, aus-
gestorben 1672.

Wappen und weitere Elemente aus Morken und Harff wurden 
als Grundlagen verwendet, um ein neues Wappen „Morken-Harff“ 
zu kreieren. Eine kurze Herleitung ist auf der rechten Seite zu sehen. 
Heraldische Recherche, inhaltliche Herleitung sowie Konzeption des 
Wappens: Marcus Schulte

Im Frühjahr diesen Jahres wurde von 
Bürgern bzw. aktiven Schützen unserer 
Bruderschaft ein Förderverein gegründet. 
Im Folgenden ein paar Fakten zum neuen 
Förderverein.

Wie heißt der neue Verein?  „Förderverein 
zu Gunsten der Bürger-Schützenbruder-
schaft Morken-Harff 1200 e. V.“

Welche Idee steckt dahinter?  Der Förder
verein wirkt – wie der Name schon sagt – zu 
Gunsten der Bruderschaft und strebt ge-
meinnützige Ziele an. Er unterstützt die 
Bürgerschützenbruderschaft selbstlos, ihre 
vielseitigen sozialen, kulturellen, jugend-
fördernden und sportlichen Aktivitäten 
und Ziele noch besser umsetzten zu kön-
nen. Mit dem Förderverein hat die Bruder-
schaft jetzt einen starken Partner an ihrer 
Seite, wenn es darum geht gemeinnützige 
Aktivitäten zu finanzieren.

Was sind die Aktivitäten des Förder­

vereins?  Der noch junge Förderverein 
setzt in Zukunft seine Schwerpunkte im Be-
reich von Sponsoring, Mitgliedschaften, 
Spendenwerbung und Veranstaltungsma-
nagement. Um die Bürger-Schützenbruder-
schaft zu unterstützen ist es ein klares Ziel 
die bestehenden und erfolgreichen Veran-
staltungskonzepte, wie St. Sebastianus, 
Sommerfeeling und das Schützenfest, zu 
begleiten und weiter mit auszubauen. Hier-
für stellt der Förderverein die nötigen Mit-
tel bereit.

Wer sind die Vorstandsmitglieder des 

neuen Vereins?

3  1. Vorsitzender	 Roland Königs

3  2. Vorsitzender	 Wolfgang Strauch

3  Geschäftsführer	 Wolfgang Müsch

3  Kassierer		  Christoph Wassenberg

Haben auch Sie Interesse an einer Förder-
mitgliedschaft? Spaß, die Ideale, Werte oder 
einfach nur die Erinnerung an Ihre alte 
Heimat weiter mit aufrecht zu erhalten? 
Oder sind Sie Alt- bzw. Neubürger und wol-
len das Brauchtum in Ihrem Heimatort 
Kaster fördern?

Was kann ich als Bürger von Kaster tun?

Mitglied werden! Schon ab einem Jahres-
beitrag von 10,-€ ist dies möglich. Fördern 
auch Sie und werden Sie Mitglied!

Weitere Informationen sowie einen Mit
gliedsantrag erhalten Sie bei den Vorstands-
mitgliedern des Fördervereins und der 
Bürger-Schützenbruderschaft.

FÖRDERVEREIN  MORKEN-HARFF

▲  Wappen der Freiherren von Harff 
     Wappen der Herren von Morken▲

EIN NEUES WAPPEN FÜR DIE SCHÜTZEN- 
BRUDERSCHAFT MORKEN-HARFF



linke Hälfte für Wappen Morken
3  silber

rechte Hälfte für Wappen Harff 
3  rot

Heiligenfigur Sebastianus 
(Schutzpatron der Bruderschaft)
3  �Zwei Pfeile für zwei Ortschaften; 

aufrechte Darstellung für das positive 

wie auch gemeinsame Bestreben

Schwarzer Balken aus dem 
Morkener Wappen
3  Balken

Wappen Morken:

Schwarzer Balken in 
silberner Fläche.

St. Martinus Kirche Morken-Harff
3  Drei Kreuzschnitte

Schloss Harff und dreilätziger Turnier- 
bogen aus dem Harffer Wappen
3  Drei Zinnen

Wappen Harff:

Geteilt in rot und silber. 
Dreilätziger blauer 
Turnierbogen in roter 
Fläche.
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AUS DER ALTEN HEIMAT 
IM 132. STIFTUNGSJAHR 
UND KEIN BISSCHEN LEISE 

DER ALTE SCHELLENBAUM DER 

MORKENER BRUDERSCHAFT 
Nicht nur in preußischen Regimentskapellen sondern auch 
im Schützenwesen war es durchaus üblich einen Schellen-
baum zu besitzen. So war es auch bei der Morkener Schützen
bruderschaft. Im Jahre 1883 wurde ihr ein solcher gestiftet. 
Nach der Inschrift zu schließen haben die Eheleute H. und 
M. Schnitzler geb. Schauff anlässlich eines Jubelfestes die-
sen Schellenbaum der Schützenbruderschaft Morken ge
stiftet. Es könnte sich hierbei um ihre Goldhochzeit ge
handelt haben. Der genaue Anlass der Gönner und wie und 
wo dieser Baum gefertigt wurde ist heute leider nicht mehr 
festzustellen. Vor dem 2. Weltkrieg gab es einen Tambour-
corps Morken. Auf alten Bildern ist zu erkennen dass der 
Schellenbaum bei Paraden zwischen Tambourcorps und 
Musikkapelle mitgeführt wurde. 

In der Nachkriegszeit brachte man in Morken 
unweigerlich einen Namen mit dem Schellenbaum in Ver
bindung. Es war die Aufgabe von Walter Hesse den 
Schellenbaum bei den Festumzügen zu tragen. 

Der Schellenbaum hat, ähnlich wie sein preußisches 
Vorbild, drei Ebenen mit Seitenarmen die als Adler- und 
Rossköpfe auslaufen. Auf der Spitze einen Stern, eine 
große Glocke mit kleinen Glöckchen, zwei Gewehre mit 
Patronentaschen, die rechts und links an einer Schieß-
scheibe angeordnet sind. Ein Kranz, eingehängt an drei 
Ketten, verziert mit weiteren kleinen Glöckchen. Ross-
schweife verzieren die Seitenarme.

In den Jahren der Umsiedlung von Morken-Harff nach 
Kaster und der damit verbundenen Neufindung der Bürger-
Schützenbruderschaft rückte der alte Schellenbaum in den 
Hintergrund. Es brauchte zwei Anläufe, in den Achtziger- und ▲  Reinigung des Schellenbaumes

▲  Schützenfest Morken-Harff, 2014, Träger des Schellenbaumes: II. Schill’sche Offiziere

▼  Schützenfest Morken, 1927, Schellenbaum zwischen Tambourcorps und Musikkapelle
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Neunziger-Jahren, bis man die Einzelteile des alten Schellen-
baums wiederentdeckte und fertig restauriert hatte. 1995 war 
er mit allen Kleinteilen wieder komplettiert.

Vor jedem Patronats- und Schützenfest werden die 
vielen kleinen Glöckchen und Seitenarme auf Hochglanz 
poliert. 

Seit vielen Jahren ziert er nun wieder die Festumzüge. 
Die älteren Umsiedlungsbürger und vor allem – damals in 
den Neunziger-Jahren unvergessen schon ältestes Mitglied 
der Bruderschaft – Walter Hesse, hatten ihre helle Freude, 
dass der alte Schellenbaum am neuen Standort in Kaster 
wieder so schön zur Geltung kam. Er wird seit 1995 vom 
Regimentszug der II. „Schwarzen“ Schill’schen Offiziere 
getragen. Im nächsten Jahr feiert der alte Schellenbaum der 
Bruderschaft sein 133. Stiftungsjahr.

Achim Blumberg
– 1. Pressewart / Öffentlichkeitsarbeit – 

▲  Schützenfest Morken, 50 / 60-er Jahre, 4. v. r.: Schellenbaumträger Walter Hesse
▼  Schützenfest Morken, 1955, vorne: Schellenbaumträger Walter Hesse

▲  Vor 90 Jahren: Schellenbaum hinter Tambourcorps Morken, 1925
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Was mit einem traditionellen Sommerfest unserer Bruder-
schaft einmal begonnen hat, ist seit Jahren ein fester Bestandteil 
und Publikumsmagnet im Bedburger Stadtkalender geworden. 
Das „Sommerfeeling Morken-Harff“, das immer am dritten 
Wochenende im Juni über 2 Tage lang gefeiert wird, hat sich 
inzwischen sehr gut etabliert und ist beliebt in allen Alters-
klassen. Bei zivilen Preisen hat das rund 20-köpfige Orga
nisationteam mit ihrem Vorsitzenden Friedhelm Maass auch 
in diesem Jahr wieder den Sommer mit karibischem Flair nach 
Kaster geholt. Bei kulinarischen Genüssen und DJ Klängen 
kam schon echtes Urlaubsgefühl auf. Wer wollte, konnte 
Sommergetränke an der Cocktailbar genießen. Traditionell 
wurde auch das amtierende Königspaar und das neue Kron-
prinzenpaar mit einem Blumenstrauß begrüßt. Am zweiten 
Tag kamen dann die Kinder, Jungschützen und Familien auf 
ihre Kosten. Hier gab es weitere Attraktionen im Angebot. Die 
Jugendabteilung bot Lasergewehrschießen an und Rund-
fahrten mit der Artillerieprotze und Trecker standen bei den 
kleinen Gästen ganz hoch im Kurs. Eine Vielzahl von Kuchen 
bot die Cafeteria. Das Sommerfeeling-Team bedankt sich für 
Euren/Ihren Besuch und freut sich schon wenn es im Juni 2016 
wieder heißt „Sommer Feeling Morken-Harff“…

Achim Blumberg
– 1. Pressewart / Öffentlichkeitsarbeit – 
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Nach dem Schützenfest im August 1995 teilte sich ein Jägerzug und 
zehn Leute gründeten am 11.11.1995 einen neuen Schützenzug: 
Die „1 Ulanen“. Aus einem Schützenzug wurden zwei. Die Euphorie 
in der Truppe war riesig.

Der erste Zugkönig war schnell gefunden. Da alle erfahrene 
Schützen waren, wusste natürlich jeder was zu tun war. Zugkönigs- 

kette, Wimpel, Fahnen anschaffen und Uniform leihen waren die 
ersten Aktivitäten im neuen Ulanenzug. Zum Patronatsfest wurde 
die neue Zugkönigskette von unserem Präses Dr. Manuel Pozuelo 
gesegnet und schon zwei Jahre später wurden eigene Uniformen 
angeschafft.

Im vierten Jahr nach unserer Zuggründung stellten die 
1. Ulanen mit Willi Vinders 1999 ihren ersten Schützenkönig. 
Schon 2002 stellten die 1. Ulanen mit Heinz August Hintzen erneut 
den Schützenkönig, der dieses Amt schon einmal 1967 in Morken 
innehatte. Außerdem repräsentierten Ralf und Karin Kleinheuer 
schon 1990 als Schützenkönigspaar mit großer Unterstützung der 
Kameraden im Jägerzug die Bruderschaft Morken-Harff.  

KÖNIGSZUG & 20-JÄHRIGES JUBILÄUM 						       1. ULANEN MORKEN-HARFF 1995



Da, wie so oft im Schützenleben, Mitglieder kommen und ge-
hen, ist aus den 1. Ulanen eine kleine Familie und verschworene 
Gemeinschaft geworden.

Natürlich gibt es auch bei uns viele Aktivitäten, wie das monat-
liche Kegeln im Haus Breuer, Kegelausflüge, Kurzurlaube und ein-
fach Feste, die gefeiert werden wie sie fallen. Einige Zugmitglieder 
unterstützen Tatkräftig den Kappelenverein.

2010 kam unser Kamerad Bernd Schnare auf die Idee, sich den 
Traum eines jeden Schützen zu erfüllen: Einmal Schützenkönig zu 
sein. Was von allen mit Freude aufgenommen wurde. Somit stellen 
die 1. Ulanen zum 20-jährigen Zugjubiläum mit Bernd Schnare 
und seiner Gattin Christiane zum dritten Mal das Königspaar.

Bei ihrem ersten Auftritt zu St. Sebastianus waren beide noch 
sehr nervös, aber beim gemeinsamen Auftritt mit dem amtierenden 
Königspaar Lorenz und Christiane Weidemann verflog dies sehr 
schnell und wandelte sich in große Freude.

Zum diesjährigen Schützenfest wünschen die 1. Ulanen 
Morken-Harff 1995 allen Mitgliedern der Bürgerschützen
bruderschaft Morken-Harff 1200 e. V. sowie ihren Angehörigen 
und Gästen ein geselliges Schützenfest.

Es gilt ein besonderer Gruß und Dank an unser Königspaar 
Bernd und Christiane Schnare mit ihren Ehrendamen sowie dem 
Jungschützenprinzen Dean Frenzel und dem Schülerprinzen 
Luca Frenzel.

KÖNIGSZUG & 20-JÄHRIGES JUBILÄUM 						       1. ULANEN MORKEN-HARFF 1995
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Liebe Schützenfamilie, verehrte Mitbürgerinnen und mit Mitbürger, verehrte Gäste,

anlässlich des 20-jährigen Zugjubiläums der „1. Ulanen Morken-Harff“ sind wir stolz und 
glücklich das diesjährige Königspaar der Schützenbruderschaft Morken-Harff zu sein.

Danken möchten wir den 1. Ulanen mit Ihren Frauen, die unseren Herzenswunsch in 
Erfüllung gehen lassen. Dank gilt dem Vorstand, allen Schützen, den Mitbürgern und der 
Nachbarschaft, die uns tatkräftig unterstützt haben.

Ein besonderer Dank gilt dem 6. Jägerzug unter der Zugführung von Markus Klein-
heuer, der uns in besonderen Maße unterstützt hat.

Unterstützen Sie weiterhin unsere Bruderschaft, bereiten Sie unseren Schützen zu den 
Umzügen einen festlich geschmückten Zugweg und besuchen Sie uns im Festzelt.

Wir wünschen allen Schützen mit Ihren Familien, den Prinzen Luca und Dean Frenzel, 
unseren Ehrendamen, allen Mitbürgern, Gästen und Besuchern ein schönes, fröhliches 
und unvergessliches Schützenfest 2015.

Bernd und Christiane Schnare
– Euer Schützenkönigspaar 2015 –

KÖNIGSPAAR  BERND I. & CHRISTIANE II.
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HOFDAMEN  2014

Stefanie Simon Susanne Schuh Vanessa Krüger

Jana Major-Wassenberg Nadine Gier Nicole Daniels Ramona Tippelt

Alina Klöser Anna Sillaber Christina Dahmen Christina Schuh



27

Liebe Schützen,
ich heiße Dean Frenzel und bin 15 Jahre alt. 
Ich habe einen jüngeren Bruder, Luca, der 
in diesem Jahr Schülerprinz sein wird.

Nach den Sommerferien besuche ich die 
9. Klasse auf der Arnold-von-Harff-Schule 
in Bedburg. In meiner Freizeit gehe ich 
gerne angeln und treffe mich mit Freunden. 
Außerdem bin ich in der freiwilligen 
Jugendfeuerwehr Kaster-Königshoven.

Seit 10 Jahren bin ich Mitglied der Jung-
schützen Morken-Harff und freue mich 
schon sehr Jungschützenprinz zu sein.

Ich wünsche dem Königspaar Bernd 
und Christiane sowie allen Schützen schöne 
Schützentage.

Dean Frenzel
– Jungschützenprinz 2015 –

Hallo,

ich bin Luca Frenzel und 11 Jahre alt. Zur-
zeit bin ich Schüler in der 5. Klasse auf dem 
Silverberg Gymnasium in Bedburg.

Mein großer Bruder Dean wird in die-
sem Jahr Jungschützenprinz.

Zu den Jungschützen Morken Harff 
gehöre ich seit 2009. Mein größtes Hobby ist 
Fußball und beim SC Borussia Kaster-
Königshoven spiele ich im Mittelfeld. 
Außerdem bin ich im letzten Jahr  der 
freiwilligen Jugendfeuerwehr Kaster-
Königshoven beigetreten. 

Ich freue mich schon sehr darauf, diese 
besondere Aufgabe gemeinsam mit meinem 
Bruder an der Seite und unserem Königs-
paar Bernd und Christiane erleben zu 
dürfen und wünsche uns sowie allen 
Schützen ein schönes sonniges Schützenfest.

Luca Frenzel
– Schülerprinz 2015 –

JUNGSCHÜTZENPRINZ  DEAN FRENZEL

SCHÜLERPRINZ  LUCA FRENZEL
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JUGEND  NEUER JUNGSCHÜTZENMEISTER

Hallo liebe Kinder, Jungendliche und Eltern,

seit Anfang dieses Jahres habe ich das Amt des Jung
schützenmeisters übernommen und möchte mich nun kurz 
bei euch vorstellen. 

Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und habe vier Kinder im 
Alter von 2-7 Jahren.  In meiner Freizeit bin ich gerne 
unterwegs mit meiner Familie und wir gehen auf Ent
deckungstour. So oft es geht, reisen wir nach Italien und 
besuchen die dortige Familie. 

Das Amt des Jungschützenmeisters habe ich über
nommen, weil es mir sehr viel Freude macht, etwas mit 
Kindern zu unternehmen.

So haben wir z. B. in diesem Jahr schon gemeinsam ge-
kegelt und wir waren in der Soccer-Halle in Bergheim zum 
Fußballspielen. Außerdem hatten wir einen  Fahnen-
schwenklehrgang und eine professionelle Einweisung im 
Bogenschießen und das gemeinsame Grillen möchte ich 
auch noch erwähnen. Alle Jungschützen hatten einen riesen 
Spaß und so darf es auch gerne weiter gehen.

Daher würde ich mich sehr freuen, 
wenn unsere Jungschützen Verstärkung 
bekommen und wir noch weitere Mit-
glieder verzeichnen dürfen. Gerne auch 
Mädchen, denn wir sind nun keine reine 
Jungen-Truppe mehr. Kommt gerne ein-
fach mal vorbei und macht mit – jeder ist 
willkommen.

Zum Schluss wünsche ich unserem Königspaar Bernd 
und Christiane ein wunderschönes Schützenfest und ganz 
besonders viel Spaß unseren Jungschützen, Dean Frenzel 
als Jungschützenprinz und Luca Frenzel als Schülerprinz.

 
Herzliche Schützengrüße
Euer

Kay Backhaus
– Jungschützenmeister – 

KONTAKTDATEN JUNGSCHÜTZENMEISTER: KAY BACKHAUS  –  FRANKENSTRASSE 32  –  50181 BEDBURG / KASTER  –  TEL: 0 22 72. 8 06 43 65
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Wer hätte das in einem Wettkampf für möglich gehalten? 
Am allerwenigsten der nun neue Bezirksschützenkönig des 
Bezirksverbandes Bergheim-Nord: Lorenz Weidemann. Da-
mit geht der Traum des noch amtierenden Schützenkönigs-
paares der Bürger-Schützenbruderschaft Morken-Harff ab 
August auf Bezirksebene für ein Jahr in die Verlängerung. 

Doch erst einmal der Reihe nach berichtet. Dem Be-
zirksverband Bergheim-Nord sind 21 Schützenbruder
schaften aus den Städten Bergheim, Elsdorf und Bedburg 
angeschlossen. In jedem Jahr ermittelt der Verband aus 
allen amtierenden Majestäten einen Bezirksschützenkönig. 

Am 25. April diesen Jahres war es dann auf dem Schieß-
stand der Niederaußemer Schützenbruderschaft wieder 
soweit. Doch diesmal verlief der Wettkampf wie aus einem 
Drehbuch entnommen. 

Die Hoffnung auf den Titel schon schwindend platzierte 
Lorenz Weidemann seinen finalen Schuss auf den hölzer
nen Vogel. Doch nichts passierte und der Vogel wackelte 
kurz in luftiger Höhe. 

Die Spannung stieg weiter und allen Teilnehmern war 
klar dass der nächste Schütze mit einem gezielten Holztref-
fer den Vogel zu Fall bringen könnte. 

Lorenz Weidemann stand auf und der Bedburger 
Schützenkönig Manfred Sonntag wollte seinen Platz im 

Schießstand einnehmen. Doch bevor er überhaupt einen 
Schuss platzieren konnte drehte sich das Schicksal noch 
einmal zu Gunsten von Lorenz Weidemann. Der hölzerne 
Vogel brach ohne Fremdeinwirkung doch noch in zwei 
Teile und fiel zu Boden. An Dramaturgie nicht mehr zu 
überbieten konnte es der fassungslose und damit neue Be-
zirksschützenkönig Lorenz Weidemann nicht glauben. Sein 
letzter abgegebener Schuss hatte dann doch noch den Titel 
gebracht. Erste Gratulantin war natürlich Schützenkönigin 
Christiane Weidemann. Beide freuen sich über eine Verlän-
gerung ihrer Amtszeit im Bezirksverband Bergheim-Nord.

Auch für die Bürger-Schützenbruderschaft Morken-
Harff ist es etwas ganz Besonderes. Nach der Umsiedlung 
von Morken-Harff ist Lorenz Weidemann der erste Schüt-
zenkönig der diesen Titel nach Kaster holt. 

– Lolly, wir sind stolz auf dich! –

Die feierliche Krönungsmesse und Amtseinführung findet 
am Samstag den 22. August zum 61. Bezirksfest des Bezirks-
verbandes Bergheim-Nord in Oberaußem statt. Vielleicht 
geht  der Traum im kommenden Jahr ja noch einmal in die 
Verlängerung! Dann treten alle Bezirksschützenkönige im  
Diözesanverband Köln zum Wettkampf um den Titel des 
Diözesankönig an! Doch dazu mehr in der kommenden 
Festschrift 2016 …

Achim Blumberg
– 1. Pressewart / Öffentlichkeitsarbeit – 

BEZIRKSSCHÜTZENKÖNIG  DER TRAUM GEHT WEITER

▲  Bezirksschützenkönig 2015: Lorenz Weidemann; rechts: Bezirksbundesmeister Michael Fabricius

▲  Siegerkuss für den Bezirksschützenkönig 2015: „Jane und Lolly“
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REGIMENTSBEFEHL 
SCHÜTZENFEST 2015
3   SAMSTAG — 15. AUGUST 2015

12 00	 Eröffnung des Schützenfestes mit Böllerschießen durch die Artillerie 	

	 Morken-Harff an der Königsresidenz Morkener Straße

16 30	� Antreten an der Königsresidenz

16 35	� Festzug zur Krönungsmesse

17 00	� Krönungsmesse in der St. Martinuskirche

18 00	� Gefallenenehrung an den Ehrentafeln

18 10	� Regimentsabnahme

18 20	� Parade zu Ehren des Regimentspräses

19 00	� Historischer Festzug

20 00	� Schützenball zu Ehren aller Zugkönige

3   SONNTAGMORGEN — 16. AUGUST 2015

09 00	 Antreten an der Königsresidenz Morkener Straße

09 15	 Festzug zur Gefallenenehrung

10 00	 Gefallenenehrung mit „Großer Zapfenstreich“ am Ehrenmal

11 00	 Musikalischer Frühschoppen im Festzelt mit dem Bundestambour- 

	 korps Königshoven und der Musikkapelle Rheinklänge Nievenheim

3   SONNTAGNACHMITTAG — 16. AUGUST 2015

15 00	 Antreten aller Schützen und Gastbruderschaften 

	 auf der Sankt-Rochus-Straße

15 15	 Regimentsabnahme der Majestäten

15 30	 Großer Historischer Schützenfestzug

16 15	 Musik- und Regimentsparade zu Ehren des Schützenkönigspaares 

	 Bernd und Christiane Schnare, des Jungschützenprinzen 

	 Dean Frenzel und des Schülerprinzen Luca Frenzel

3   SONNTAGABEND — 16. AUGUST 2015

19 15	 Antreten am Schützenbaum zum Abholen  

	 der Majestäten zum Krönungsball

20 00	 Großer Krönungsball im Festzelt

3   MONTAG — 17. AUGUST 2015

16 35	� Abholen des Klompenkönigspaar an der Königsresidenz 

durch Tambourcorps und Musikkapelle

16 45	� Antreten des Klompenzuges auf dem Rathausparkplatz

17 00	� Großer Historischer Klompenumzug mit Krönung des Klompen

königspaares Bernd und Christiane Schnare am Schützenbaum

17 30	� Musik- und Klompenparade zu Ehren der Majestäten 

und aller Zugkönige

18 00	� Großer Klompenball im Festzelt
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ZUGAUFSTELLUNG  SCHÜTZENFEST 2015

3   SAMSTAG

1.	 Offizierscorps

2.	 Sappeure

3.	 Bruderschaftsfahne (Füsiliere)

4.	 Bundestambourkorps Königshoven

5.	 Musikkapelle Nievenheim

6.	 Jungschützen

7.	 III. Schill’sche Offiziere

8.	 I. Schill’sche Offiziere

9.	 II. Schill’sche Offiziere

10.	 IV. Schill’sche Offiziere 

11.	 2. Jägerzug St. Sebastianus

12.	 3. Jägerzug Schützendelle

13.	 4. Jägerzug Waidmanns Heil

14.	 5. Jägerzug Schürzenjäger

15.	 6. Jägerzug St. Martinus

16.	 Tambourkorps Kirch-Kleintroisdorf

17.	 Feuerwehrorchester Eschweiler

18.	 1. Marinezug Erftlandjonge

19.	 2. Marinezug Blaue Jungs

20.	 3. Marinezug Große Freiheit

21.	 Rote Husaren

22.	 Schwarze Husaren

23.	 Grüne Husaren

24.	 Weiße Husaren

25.	 Tambourkorps Bedburg

26.	 Musikkapelle Erftblech

27.	 Vorstand

28.	 Jungmajestäten

29.	 Schützenkönigspaar

30.	 Hofdamen

31.	 1. Ulanen / Lützower

32.	 1. Blaue Dragoner

33.	 1. Chevaulegers

34.	 1. Artilleriezug

35.	 Artilleriegeschütz

3   SONNTAGMORGEN

1.	 Offizierscorps

2.	 Sappeure

3.	 Bruderschaftsfahne (Füsiliere)

4.	 Bundestambourkorps Königshoven

5.	 Musikkapelle Nievenheim

6.	 2. Jägerzug St. Sebastianus

7.	 3. Jägerzug Schützendelle

8.	 4. Jägerzug Waidmanns Heil

9.	 5. Jägerzug Schürzenjäger

10.	 6. Jägerzug St. Martinus

11.	 1. Marinezug Erftlandjonge

12.	 2. Marinezug Blaue Jungs

13.	 3. Marinezug Große Freiheit

33.	 1. Ulanen / Lützower

34.	 1. Blaue Dragoner

35.	 1. Chevaulegers

36.	 1. Marinezug Erftlandjonge

37.	 2. Marinezug Blaue Jungs

38.	 3. Marinezug Große Freiheit

39.	 1. Artilleriezug

40.	 Artilleriegeschütz

3   MONTAG

1.	 Offizierscorps

2.	 Sappeure

3.	 Bruderschaftsfahne (Füsiliere)

4.	 Bundestambourkorps Königshoven

5.	 Musikkapelle Nievenheim

6.	 Jungschützen

7.	 III. Schill’sche Offiziere

8.	 I. Schill’sche Offiziere

9.	 II. Schill’sche Offiziere

10.	 IV. Schill’sche Offiziere

11.	 2. Jägerzug St. Sebastianus

12.	 3. Jägerzug Schützendelle

13.	 4. Jägerzug Waidmanns Heil

14.	 5. Jägerzug Schürzenjäger

15.	 6. Jägerzug St. Martinus

16.	 Tambourkorps Kirch-Kleintroisdorf

17.	 Feuerwehrorchester Eschweiler

18.	 1. Marinezug Erftlandjonge

19.	 2. Marinezug Blaue Jungs

20.	 Pony Kutsche

21.	 3. Marinezug Große Freiheit

22.	 Rote Husaren

23.	 Schwarze Husaren

24.	 Grüne Husaren

25.	 Weiße Husaren

26.	 Blaue Husaren Kirchherten

27.	 Tambourkorps Bedburg

28.	 Musikkapelle Erftblech

29.	 Jungmajestäten

30.	 Klompenkönigspaar

31.	 Hofdamen

32.	 1. Ulanen / Lützower

33.	 1. Blaue Dragoner

34.	 1. Chevaulegers

35.	 1. Artilleriezug

36.	 Artilleriegeschütz

14.	 Rote Husaren

15.	 Schwarze Husaren

16.	 Grüne Husaren

17.	 Weiße Husaren

18.	 Tambourkorps Bedburg

19.	 Musikkapelle Rheinische Musikanten

20.	 Vorstand

21.	 Jungmajestäten

22.	 Schützenkönigspaar

23.	 1. Ulanen

24.	 1. Blaue Dragoner

25.	 1. Chevaulegers

26.	 Jungschützen

27.	 III. Schill’sche Offiziere

28.	 I. Schill’sche Offiziere

29.	 II. Schill’sche Offiziere

30.	 IV. Schill’sche Offiziere 

31.	 1. Artilleriezug

3   SONNTAGNACHMITTAG

1.	 Generalität zu Pferd

2.	 Offizierscorps

3.	 Sappeure

4.	 Bruderschaftsfahne (Füsiliere)

5.	 Bundestambourkorps Königshoven

6.	 Musikkapelle Nievenheim 

7.	 Bruderschaft Königshoven

8.	 Bruderschaft Niederaußem

9.	 Bruderschaft Kaster

10.	 Bruderschaft Bedburg

11.	 Tambourkorps Kirch-Kleintroisdorf

12.	 Feuerwehrorchester Eschweiler

13.	 Jungschützen

14.	 III. Schill’sche Offiziere

15.	 I. Schill’sche Offiziere

16.	 II. Schill’sche Offiziere

17.	 IV. Schill’sche Offiziere 

18.	 2. Jägerzug St. Sebastianus

19.	 3. Jägerzug Schützendelle

20.	 4. Jägerzug Waidmanns Heil

21.	 5. Jägerzug Schürzenjäger

22.	 6. Jägerzug St. Martinus

23.	 Rote Husaren

24.	 Schwarze Husaren

25.	 Grüne Husaren

26.	 Weiße Husaren

27.	 Tambourkorps Bedburg

28.	 Musikkapelle Erftblech

29.	 Vorstand / Ehrengäste

30.	 Jungmajestäten

31.	 Schützenkönigspaar

32.	 Hofdamen
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Michael Abels Dr.-Ing.

Planung-Statik-Bauphysik
Architektur- & Ingenieurbüro

Harffer-Schlossallee 3a
50181 Bedburg
Tel.: 02272-906818-0
www.michael-abels.de

RESTAURANT DUBROVNIK
Wir bieten Ihnen Kroatische und Internationale Küche
Restaurant bis 100 Personen
Gaststättenraum und moderne Kegelbahn

Dienstag bis Sonntag 
von 11.30 bis 14.00 Uhr
und von 17.30 – 22.00 Uhr 

Montag ist Ruhetag Inhaber: Familie Jovic  —  Erkelenzer Str. 51, 50181 Bedburg / Lipp  —  Tel.: 0 22 72. 99 93 25

BArtels- 
Schweiss-Technik 
Vertriebs GmbH 

Robert-Bosch-Str. 12 
50181 Bedburg 

Telefon 02272 999025-0 
Fax       02272 401423 

Schweißtechnik 
Industriebedarf 
Vertrieb/Service 
Schweißgeräte 
Arbeitsschutz 
Zusatzwerkstoffe 
Umweltschutz 
Technische und 
med. Gase 

service@ba-st.de 
www.ba-st.de 

365 Tage
im Jahr
geöffnet

Tabakwaren
gekühlte Getränke

Backwaren
Zeitschriften

Süßwaren

Kiosk
Stehcafé

„Lollypop“
Friedrich-Ebert Str. 44, Kaster
durchgehend geöffnet bis 22.00 Uhr
auch an Sonn- und Feiertagen
Telefon: 0 22 72 – 90 47 01
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Zu Zeiten des Weltjugendtages im Jahre 2005 legten drei Schützen mit ihrer 
Idee zur Gründung eines Artilleriezuges in der St. Sebastianus Bürger-
Schützenbruderschaft Morken-Harff 1200 e. V. den Grundstein für die Ent-
stehung von viel Freude und so manchem Tränchen, das wir in der Gemein-
samkeit unseres Zuges an Schützenfest und vielen weiteren Treffen, mit zu-
nächst elf Männern und unseren Frauen, vergossen haben. 

Im Jahre 2010, also bereits zum 5-jährigen Jubiläum, stellte dieser stolze 
Artilleriezug mit Andreas und Heike Weck das Königspaar der Bürger-
Schützenbruderschaft! Eine sicher unvergessliche, sehr schöne aber auch ver-
gangene Zeit.

Mit der Wahrung und Einhaltung unserer Grundwerte von Glaube, Sitte 
und Heimat, für die wir auch weiter stehen und in der Bürger-Schützen
bruderschaft Teil der großen Schützenfamilie mit unseren Partnerinnen und 
Kindern geworden sind, gehören dem Artilleriezug heute 13 Männer an. 
Auch unserem Schützenzug haben bereits einstige verdiente Mitglieder den 
Rücken gekehrt und sich nicht mehr mit unseren Idealen einverstanden 
erklärt. 

Die Gewinnung neuer Kameraden und das Einbinden der Familien aller 
Mitglieder dieses Zuges erscheint in einer wechsel- und sprunghaften Zeit 
viel wichtiger, als Oberflächlichkeiten und der Gebrauch von Floskeln im ge-
meinsamen Wirken.

Wir wünschen allen Majestäten, den Ehrengästen, Schützen, unserer 
Artilleriefamilie, allen Freunden und Bekannten, sowie allen Gästen, Bürger
innen und Bürgern ein strahlendschönes Schützenfest 2015.

10 JAHRE  1. ARTILLERIEZUG
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Inhaber: P. Barbato

Gaststätte

Friedrich-Ebert-Str. 15
50181 Bedburg / Kaster
Tel. 0 22 72. 25 28

ALT HARFF

„Ein Trauerfall braucht einen zuverlässigen
Partner, der seriös ist, entlastet und auf die

Wünsche der Hinterbliebenen eingeht.
Als Familienunternehmen bieten wir Ihnen

eine mehr als 100-jährige Fachkompetenz.“

J A C O B S
D A S  B E S T A T T U N G S H A U S

Für einen würdevollen Abschied.

Gartenstraße 26 –27
50181 Bedburg

Tel. 0 22 72 - 24 76
www.jacobs-bestattungen.de

Stefan Jacobs

Inhaberin: Ulrike Jacobs
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Der 6. Jägerzug feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges Jubiläum. Mit dem 
Artikel in der Festschrift wollen wir einen kleinen Rückblick auf die 
Geschichte des Zuges vornehmen.

Im Jahre 1995 wurde der 6. Jägerzug durch mehrere ehemalige Jung
schützen gegründet, die die Werte der Bruderschaft in einem eigenen Zug 
weiter fortführen wollten. Durch tatkräftige Unterstützung unseres Ehren-
mitgliedes Ralf Kleinheuer und unseren Eltern konnte dies in die Tat um
gesetzt werden. Auch heute ist man der Bruderschaft noch sehr verbunden. 
Durch Anschaffung von Salutgewehren wurde man zum Wachzug der 
Bruderschaft ernannt und im Rahmen unseres Schützenfestes untermalen 
wir dieses mit Salutschüssen. 

Heute hat der Zug zehn aktive Mitglieder, wovon mit Markus Kleinheuer, 
Ingo Knabben, Dennis Knabben und Christoph Wassenberg sogar noch vier 
Gründungsmitglieder unter den Mitgliedern sind.

Durch das freundschaftliche und kameradschaftliche Verhältnis unter 
den Mitgliedern kommt es neben dem Schützenfest, was für alle das High-
light ist, auch immer wieder zu gemeinschaftlichen Unternehmungen inner-
halb des Jahres.

Der 6. Jägerzug bedankt sich bei allen Freunden und Gönnern, die es 
ermöglicht haben, dass der Zug heute so dasteht und freut sich auf weitere 
ereignisreiche Jahre. 

Wir wünschen unserem Königspaar  Bernd und Christiane Schnare 
sowie unseren Prinzen ein schönes Schützenfest 2015.

20 JAHRE  6. JÄGERZUG ST. MARTINUS
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Volksbank
Erft eG

Viel S aßp

c
st

beim S hützenfe

in Kaster

Schützenfest Morken-Harff, das sind Jahrzehnte gelebter Geschichte, die Pflege traditioneller 
Werte, Spaß am sportlichen Wettkampf, geselliges Miteinander und vor allem 
Zusammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mitgliedern ein tolles Schützenfest.

Volltreffer für 
Ihre Sicherheit!

www.lvm.de

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

 Knüchel und Partner
 Kölner Str. 12
 50126 Bergheim

 (02271) 4 74 60
 Claus Ohlig

Volltreffer für 
Ihre Sicherheit!

www.lvm.de

Wir beraten Sie gern:

LVM-Servicebüro

Telefon

 Knüchel und Partner
 Kölner Str. 12
 50126 Bergheim

 (02271) 4 74 60
 Claus Ohlig
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30 JAHRE  4. JÄGERZUG WAIDMANNS HEIL

Als Waidmanns Heil vor dreißig Jahren, am 
27. April 1985 im Akropolis in Kaster, ge-
gründet wurde, hat sich niemand vorstellen 
können, dass es mal eine solche Rückschau 
geben würde. Denn schon das erste Fest be-
nötigte ein Abschleppseil um Mitglieder 
einzufangen. Selbiges diente dazu um Mit-
ternachts potenzielle Mitglieder zu ver
messen, um ihnen Uniformen zu verpassen, 
die sie am darauf folgenden Abend im Fest-
zug präsentieren konnten, um einem Wett-
einsatz Rechnung zu tragen. So fing alles an.

Als Neuling in Morken-Harff traute 
man sich auch daran, als Jägerzug im Klom-
penzug blauweiß aufzutreten um ausge
lassen den Klumpenball zu feiern. Natür-
lich waren die Kleider von Hand selbst ge-
fertigt, heute undenkbar. Doch ein 
wesentliches Kriterium für die Zugaufnah-
me war möglichst unterschiedliche Fähig-
keiten und Fertigkeiten zu besitzen. Und 
dies galt nicht nur für die Männer.

Verantwortung zu übernehmen war 
selbstverständlich auch in der Bruderschaft. 
Dies drücken nicht nur zwei Königspaare 
1992 und 2000 aus. Es wurden Vorstands-

sämter, Festausschussvorsitz, Jungschützen- 
und Schießmeister gestellt und das als die 
Bruderschaft noch nicht ihre heutige Größe 
hatte und oft waren es nicht so rosige Situa
tionen, als man Verantwortung übernahm. 
Das wird natürlich nach so langer Zeit gerne 
verdrängt, doch darf dies nicht unerwähnt in 
einer Rückschau bleiben. 

Man fertigte eine Burg an, kaufte eigene 
Uniformen und von fünf bis fünfzig war die 
alterspyramide im Zug. Der damalige Zug-
führer feiert dieses Jahr Silberhochzeit und 
sein Nachfolger, der ihm als Kleinkind beim 
Paradeschritt in nichts nachstand, heiratet 
nach Schützenfest  und wir gratulieren dazu.

Nichts dokumentiert besser was Waid-
manns  Heil ausmacht: mehrere Genera
tionen, unterschiedliche Charaktere mit 
unmöglichen Ideen, die sich dennoch 
irgendwie umsetzen lassen.

Die Jungen führen den Zug an und das 
ist und war stets gut so!

Sie sind die Konservativen, während die 
älteren Mitglieder mit einem Augen
zwinkern den Montag genießen, den Vater-
tag besonders erwarten.  Es gilt Dank denen 

zu sagen, die die Geschichte von Waidmanns 
Heil mitgeprägt  und uns bis hierher haben 
kommen lassen: der Bruderschaft, den 
Zügen und vielen ungenannten „Guten Gei-
stern“, die unseren Weg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt den Frauen des 
Zuges, ihrem Einsatz hinter und vor den 
Kulissen – wunderbar, dass ihr für uns da 
wart und seit!

Wir gratulieren allen, die in diesem Jahr 
etwas zu feiern haben, lasst es uns genießen 
und gemeinsam ein tolles Schützenfest  
feiern – denn keiner weiß was die Zukunft 
bringt. Aber solange Gemeinsinn vor Eigen-
sinn kommt sollte eine positive Entwicklung 
immer möglich sein!
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Hauptstr. 83  ––  50181 Bedburg-Kaster  ––  Tel. 02272/4520

Das Team der CDU Kaster wünscht der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Morken Harff e.V. viel Erfolg, Spaß und Freude beim diesjährigen Schützenfest

Hans Willi Olpen
Mitglied im Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

Andreas Becker
Mitglied im Stadtrat

Achim Niepel
Mitglied im Stadtrat

Norbert Pleuss
Mitglied im Kreistag

CDU - Weil es um Kaster geht
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Die Gründung des 2. Jägerzuges „St. Sebastianus“ erfolgte im Jahre 1980, 
hervorgegangen aus den Jungschützen. In den 35 Jahren des Zugbestehens 
stand nicht nur das gute Miteinander, die Integration der Frauen und neuer 
Mitglieder in das Zugleben im Vordergrund, sondern auch der Einsatz für 
die Bürger-Schützenbruderschaft Morken-Harff 1200 e.V. durch Vor-
standsarbeit und zwei Königspaare.

Heute hat der Zug neun aktive Mitglieder, die zusammen mit ihren 
Frauen manche Veranstaltungen gestalten und feiern.

Für den Verlauf der Amtszeit wünschen wir dem Schützenkönigspaar 
Bernd und Christiane Schnare mit ihrem Jungschützenprinz Dean Frenzel 
und Schülerprinz Luca Frenzel alles Gute. Den Verantwortlichen ein gutes 
Gelingen sowie allen Teilnehmern und Besuchern angenehme und frohe 
Stunden.

35 JAHRE  2. JÄGERZUG ST. SEBASTIANUS
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Muckel  •  Wisniowski  •  Lafos
Unsere Bürozeiten:

Montag      8:30 Uhr – 12:30 Uhr         14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Dienstag      8:30 Uhr – 12:30 Uhr         14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch      8:30 Uhr – 12:30 Uhr
Donnerstag      8:30 Uhr – 12:30 Uhr         14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag      8:30 Uhr – 12:30 Uhr         14:30 Uhr – 17:00 Uhr

© Rechtsanwälte Muckel, Wisniowski, Lafos · 50181 Bedburg · Arnold-Freund-Str 5 · Tel.: 0 22 72 / 77 07 · Fax: 0 22 72 / 8 24 99
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40 JAHRE 1. MARINEZUG ERFTLANDJONGE

Im August 1975 wurde der Marinezug Erft-
landjonge von Hans Anderhalten, Bernhard 
Beek, Alfred Böker, Willibert Durst, Helmut 
Kögeler, Heinz-Otto Esser, Peter Langen, 
Hermann-Josef Schmitz und Leo Cremer ins 
Leben gerufen. Einige der Gründungs
mitglieder sind heute noch als passive Mit-
glieder bei allen Veranstaltungen dabei. Mit 
Winfried und Christa Beek im Jahr 1985 
und Harald und Karin Eggert im Jahr 1993 
stellte der 1. Marinezug zweimal der Bruder-
schaft Morken-Harff das Schützenkönigs-
paar. 1997 schloss sich mit der Abteilung 
Küstennebel eine Gruppe junger Männer 
dem 1. Marinezug an. Später wurden beide 
Gruppen zu einer Einheit verschmolzen. 

Unterstützt von den Frauen des  
1. Marinezuges hat sich über die Jahre eine 
harmonische Gemeinschaft aus Jüngeren 
und Älteren entwickelt. Dies zeigt sich an 
regelmäßigen Unternehmungen außerhalb 
des Schützenwesens wie zum Beispiel 
Reibekuchenabende, Geburtstage und 
Städtetouren. Anlässlich des bevorstehenden 
40. Jubiläums wurde über ein verlängertes 
Wochenende Ende Mai gemeinsam Bremen 
besichtigt. 

Dieses Jahr freuen wir uns ganz beson-
ders auf das diesjährige Schützenfest und 
wünschen hierzu allen Teilnehmern schönes 
Wetter, gutes Gelingen und ein dreifaches 
„Schiff ahoi!“.  



Grüne Apotheke

Dr. Axel Horstmann
Am Rathaus 30
50181 Bedburg
T  0 22 72. 90 51 05

Rathaus Apotheke

Dr. Axel Horstmann
St.-Rochus-Str. 6
50181 Bedburg
T  0 22 72. 25 92

Schloß Apotheke

Björn Lohmann
Lindenstraße 37
50181 Bedburg
T  0 22 72. 16 44

ISO 9001-Zertifikat:
Zertifizierter Service für  
Ihre Gesundheit!

Aktion Bonus-Schecks:
Traumhafte Prämien  
für Treue!

3 Apotheken
20.000 Lagerartikel
3 Botenfahrzeuge
Alle Arzneimittel für Ihren  
Bedarf - auf Wunsch bis zu  
Ihnen nach Hause.

3 MAL IN BEDBURG
GEBEN SIE SICH NICHT MIT  

WENIGER ZUFRIEDEN!

www.junge-apotheker.de


